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Legelliglückt
dasComeback

Reutte –Angenehm ist anders:
Niedrige Temperaturen, Nässe
undsogarSchneewarenbeider
jüngstenAustragungder„Lowa
TrailTrophy“ständigeBegleiter
der Teilnehmer. Maria Elisa Le-
gelli war dennoch mit Freude
bei der Sache. Denn für sie war
der Traillauf nach gesundheitli-
chen Problemen in den Wo-
chen davor „ein wichtiger
Schritt, langsam wieder in das
Wettkampfgeschehen einzu-
steigen“.
Nach ihrem Sieg beim Mara-
thon in Bad Füssing begannen
die Schwierigkeiten. „Mein
rechter Fuß fing an, taub zu
werden“, berichtet die aus Bö-
bingstammendeLangstrecken-
spezialistin.Zunächst standder
Verdacht auf einen Bandschei-
benvorfall im Raum, letztlich
stellten sich die Probleme als
ein Knochenödem mit Stress-
fraktur,auchErmüdungsbruch
genannt, heraus. So verpasste
sie auch die Marathon-DM im
April in Hannover. Dank einer
laut Legelli „tollen Unterstüt-
zung im Bereich Physio und
Lymphdrainage“ direkt an
ihrem Wohnort in Füssen ver-
lief der Heilungsprozess sehr
gut.Beider „LowaTrailTrophy“

lief Legelli bei den Frauen
schon wieder im Vorderfeld
mit. „Ich konnte in den Uphills
schon wieder gut Tempo ma-
chen“, berichtete sie. In den
Bergab-Passagen „habe ich be-
wusst Tempo rausgenommen,
um keinen Sturz zu riskieren“.
Nach vier Etappen mit insge-
samt 102 Kilometern und je-
weils rund 5300 Höhenmetern
bergauf und bergab belegte Le-
gelli den zehnten Platz (14:34
Stunden)unter38Klassierten.
Ich möchte wieder fit im Juni

beim ZUT am Start stehen, ehe
esdannab JuliwiederRichtung
Straßenmarathon Vorberei-
tung geht, Fokus auf den Hel-
sinkiMarathonEndeAugust. ph

Tresselterneut
besterBayer

Forst –Nachdemfür ihngelun-
genen Saisonauftakt in Halle
hat Nachwuchstriathlet Alex-
ander Tresselt auch beim zwei-
tenWettbewerbimDTU-Cupei-
nen Podestplatz belegt. Im ba-

den-württembergischen Forst
(Nähe Karlsruhe) belegte der
Athlet vom Tri-Team Schongau
inderA-Jugenderneutdendrit-
ten Rang. Wie schon in Halle
warTresseltdamitbesterBayer.
Bevor es überhaupt losgegan-
gen war, ereilte den Schongau-
er ein Schreckmoment: Beim
Check-in fiel ihm auf, dass bei
seinem Rad ein Reifen platt
war. Schnell musste noch ein
Reifenwechsel vollzogen wer-
den.Die750MeterSchwimmen
im16GradCelsiuskaltenHeide-

see absolvierte Tresselt in 9:10
Minuten.Damit lag er ander15.
Stelle. Die 17,6 Kilometer auf
demRadbestritt der Schongau-
er inder erstenGruppe, dieDis-
ziplinhatteernach24:47Minu-
ten erledigt. Im Laufen gehörte
Tresselteinmalmehrzudenab-
solut Besten unter den 60 Teil-
nehmern. Mit 15:14 Minuten
überdie5Kilometer legteerdie
fünftschnellste Zeit vor. Nach
insgesamt 51:22 Minuten kam
Tresselt insZiel.
Besser als der Schongauer wa-
ren nur der Bremer Bo Haag
(51:12) und der Baden-Württem-
berger Lorenz Rumpel (51:13),
die schon in Halle mit ihm auf
dem Podest gestanden hatten.
Die Top-Zeiten bei den A-Ju-
gendlichen erzielten zwei Ath-
leten aus der Schweiz, die aller-
dings, was den DTU-Cup be-
trifft, außer Konkurrenz ange-
treten waren. Andrin Gallert
(51:04) und Albert Hakansson
(51:11) gewannen die Altersklas-
sebeimHeidesee-Triathlon.
Am kommendenWochenende
steht für den Nachwuchs die
deutsche Jugendmeisterschaft
in Lübeck an. In der A-Jugend
sind 750Meter Schwimmen (in
einemArmderWakenitz),18Ki-
lometer Radfahren und 5 Kilo-
meter Laufen auf dem Pro-
gramm. ph
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Der nächste Podestplatz: Alexander Tresselt (vorn) vom Tri-
Team Schongau belegte beim Triathlon in Forst in der Wer-
tung zum DTU-Cup den dritten Rang. PRIVAT

Laufen bei Kälte und Nässe:
Maria Legelli kurz vor einem
Etappenziel. P. KORB

Schongau –Nach zweiVorrun-
denturnierengehtesbeimMer-
kur CUP imVerbreitungsgebiet
der Schongauer Nachrichten
(Spielkreis 6) nun in die absolut
heißePhase.AmSamstag,13. Ju-
ni, steigt in SchongaudasKreis-
finale für das sich acht der ur-
sprünglich 24 Mannschaften
qualifiziert haben. Der Merkur
CUPistdasweltweitgrößteTur-
nier seiner Art für E-Jugend-
mannschaften.
„Es war gar nicht so einfach,

einen Ausrichter zu finden“,
sagt Kreisjugendleiter Ralf
Klein. Umsomehr freut er sich,
dass sich der TSV Schongau be-
reit erklärt hat, das Kreisfinale
auszurichten. „Das Stadion in
Schongau ist auch toll“, betont
Klein. Gespielt wird dort in
zwei Vierer-Gruppen. Die bei-
den Erstplatzierten bestreiten
die Halbfinals. Danach folgen
das Spiel um Platz drei und das
Finale.
Neu ist in diesem Jahr, dass

auch der Drittplatzierte neben
den beiden Endspielteilneh-
mern ins Bezirksfinale kommt.
„Wir gehören zuden fünf größ-
tenSpielkreisenundhabendes-
halb einen zusätzlichen Start-
platz im Bezirksfinale bekom-
men“, erklärtKleindie erfreuli-
che Entwicklung. Vor ein paar
Jahren sah es diesbezüglich
nochganzanders aus.Damuss-

te im Kreis Schongau aufgrund
der geringen Teilnehmerzahl
noch ein Qualiturnier gegen
Mannschaften aus anderen
Kreisen gespielt werden, um
sich ein Bezirksfinal-Ticket zu
sichern. Das führte dazu, dass
beispielsweise 2024 kein Team
ausdemKreis SchongauaufBe-
zirksebene dabei war, weil die
beiden hiesigen Teams in dem
Qualiturnier ausgeschieden
waren.

Torwandschießen
umPreise

Eine zweite Neuerung ist in
Schongau das Torwandschie-
ßen, das in diesem Jahr neu
beimMerkur CUP in den Kreis-
finals eingeführt wurde. Jede
Teilnehmer-Mannschaft darf
dazu sieben Spieler nominie-
ren, die ersten drei in der Ge-
samtwertung bekommen Prei-
se. Freuen dürfen sich aber
nicht nur die Gewinner, son-
dern auch ein Team, das viel-
leicht nicht ganz vorn landet,
hat gute Chancen, mit dem
Fairness-Preis, einem Trikot-
satz, nachHause gehen zu kön-
nen. Hierbei wird aber nicht
nur auf das Verhalten der Spie-
ler und Trainer auf und neben

dem Platz geachtet. Auch das
Auftreten der Fans wird dabei
berücksichtigt.
Aus dem hiesigen Landkreis

sind in Schongau neben dem
Gastgeber auch noch der TSV
Steingaden und die SG Birk-

land/Reichling/Rott/Wesso-
brunn am Start. Sie treffen auf
fünf Mannschaften aus dem
Landkreis Landsberg. „Top-Fa-
vorit ist für mich Igling. Die

sind eine Torfabrik und sie ha-
ben in den Vorrundenturnie-
ren kaum Gegentore kassiert“,
sagt Klein. „Aber auch Schon-
gau und den TSV Landsberg
schätze ich als stark ein.“ Frei-
lich schließt Klein auch eine
Überraschungnichtaus.
Los geht es am Samstag mit

der Trainerbesprechung um 12
Uhr. Die Begrüßung der Mann-
schaften erfolgt um 12.30 Uhr
und um 13 Uhr startet das Tur-
nier, das bis circa18Uhr dauern
wird. Für die Verpflegung der
Zuschauer und Mannschaften
über den ganzen Tag sorgt der
TSVSchongau.ROLAND HALMEL

Die besten Drei kommenweiter
FUSSBALL Kreisfinale im Merkur CUP am Samstag beim TSV Schongau mit acht Teams

Auftritt auf heimischem Rasen: Die Jugendspieler des TSV
Schongau (in Schwarz, hier in der Vorrunde gegen Hohen-
furch) hoffen im Kreisfinale am Samstag auf ein gutes Ab-
schneiden. ROLAND HALMEL

Kreisfinale
Gruppe1:TSVSteingaden,SG
Finning/Hofstetten,SVFuchs-
tal,TSVLandsberg.
Gruppe2:SV Igling,TSVSchon-
gau,SGDettenschwang/Thai-
ning/Issing,SGBirkland/Reich-
ling/Rott/Wessobrunn.
Ort: Schongau,Sportplatz
MarktoberdorferStraße.Be-
ginn:12.30Uhr (mitEinmarsch
derTeams).

PartnerdesMerkurCUP
DerMerkurCUPwirdvomMünchnerMerkur veranstaltet,dem
BFVunterstütztundvondenPremiumsponsorenESBEnergie
Südbayern,uhlsportundBayern-Parkmaßgeblichgefördert.
ESB istzudemFairplay-undUmweltschutz-PartnerdesMerkur
CUP.AußerdemunterstützenderFCBayernMünchenwieauch
dieSpVggUnterhachingunserTurnier.
DerMerkurCUPundseineweiterenPartner:MauritzPokale
Rosenheim,GeldhauserBusreisen,BavariaFilmstadt,Bayeri-
scherHandwerkstag,RadioArabella,AllianzArena,FCBayern
Museum,wg.design,HoWe,KarimAdeyemi-Stiftung,ALL-
ROUNDAutovermietungundNightof theProms.DerMerkur
CUPdanktfernerUnterhachingsPräsidentenManniSchwabl
fürdieSchirmherrschaft, Innenminister JoachimHerrmannfür
diePatenschaft sowieseinenMarken-BotschafternSandro
Wagner,GuidoBuchwald,FelixNeureutherundKlausAugen-
thaler für ihreUnterstützung.

Das größte U11-Fußballturnier der Welt vermittelt Werte,
schafft Umweltbewusstsein und fördert Gesundheit durch Sport.

Unterstützt
von

Peiting – Was gibt es Besseres,
als vor heimischem Publikum
einen Meistertitel zu erringen?
Die Judoka des TSV Peiting ha-
ben dazu die Gelegenheit. Am
Samstag, 13. Juni, ist die Judo-
Abteilung des TSV Gastgeber
für den Finaltag der Herren-Be-
zirksliga. Die Wettkämpfe be-
ginnen um 12 Uhr in der Drei-
fachhalle (Alfons-Peter-Straße).
Neun Mannschaften treten

an, dreiMatten sind aufgebaut.
Im Kampf um die ersten drei
PlätzetreffenderTSVPeiting (2.
PlatzGruppeWest),derTSVTei-
sendorf (1. Platz Gruppe Ost)
und der JV Ammerland-Mün-
sing (1. Platz Gruppe West) im
Modus „Jeder gegen jeden“ auf-
einander. Teisendorf und Mün-
singhabenbislang alle ihreDu-
elle in dieser Saison gewonnen.
Die Peitinger hatten in den
Ligakämpfen 6:2 Punkte vorzu-
weisen.
Die übrigen Mannschaften

(AkashiroBruckerLand,TuSTö-
ging, JC Freising, KG Kösching-
Ingolstadt, TSV Palling, DJK
Eichstätt) kämpfenumdie Plät-
zevierbisneun.Zuschauersind
willkommen. Sie dürfen sich
laut den Peitingern „auf span-
nende Begegnungenund einen
Einblick indenJudosport“ freu-
en.2025habendiePeitingerdas
Meisterschaftsfinale (Austra-
gungsortwar Eichstätt) für sich
entschieden. Damals gewan-
nen sie gegen Palling (14:6) und
Teisendorf (12:8). ph

JUDO

TSV Peiting will
Bezirksliga-Titel
verteidigen

Ramsayer-Brüderauf
Medaillenjagd

Lieksa – In diesen Tagen sind
die Brüder Lukas und Felix
Ramsayer bei der EM im Kanu-
Freestyle in Aktion. Im finni-
schen Lieksa treten sie im
Junioren-Wettbewerb imKajak
an – undhaben beide die Chan-
ce auf eine Medaille. Die Ober-
hausener, die für den TSV
Schongau starten, zogen am
gestrigen Donnerstagnachmit-
tag ins Finale der besten fünf
ein. Lukas Ramsayer (2253,33
Punkte)dominiertedasGesche-
hen und wurde im Halbfinale
Erster. Felix Ramsayer (1096,67)
belegte unter zehn Startern
denfünftenRang.
ZurVorrunde,dieamMittwoch
ausgetragen wurde, waren bei
den männlichen Junioren 26
Fahrer aus acht Nationen ange-
treten. Lukas Ramsayer sicher-
te sich Platz eins, Felix
Ramsayer schaffte als Neunter
dieQualifikation fürsHalbfina-
le. Die Finalläufe gehen am
Sonntag über die Bühne. EM-
MedaillenwerdeninsechsKlas-
senvergeben. ph

TraumtorvonRambach
istnominiert

Denklingen – Bei der Wahl
zum„Bayern-Treffer“ imMonat
Mai ist auch ein Spieler aus der
hiesigenRegionnominiert.Der
Treffer von Hannes Rambach
(VfL Denklingen) im Relegati-
onsspiel gegen den TSV Zorne-
ding steht zur Auswahl. Nach
einemAbprallerzogderVfL-Ak-
teurab,derBall flogausrund30
Metern zum 1:1 ins Netz. Eine
Abstimmung ist auf der Home-
page des BFV möglich (bfv.de/
bayerntreffer/2026/bayern-treffer-
des-monats-mai-abstimmung). ph
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